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TABELLE DER VERSIONEN DES BERICHTS

Versionsnummer Grund der Überarbeitung Datum
1.0 Erste Version 10.06.2022

Jegliche Verwendung dieses Berichts mit einem anderen Ziel als der Unfallverhütung - zum Beispiel 
zur Feststellung der Haftung - insbesondere individueller oder kollektiver Schuld - wäre eine vollstän-
dige Verzerrung der Ziele dieses Berichts, der zu seiner Zusammensetzung verwendeten Methoden, 
der Auswahl der gesammelten Fakten, der Art der gestellten Fragen und der sie organisierenden 
Ideen, zu denen der Begriff der Haftung unbekannt ist. Die Schlussfolgerungen, die daraus abgeleitet 
werden könnten, wären daher im wörtlichen Sinne missbräuchlich.
Im Falle eines Widerspruchs zwischen bestimmten Wörtern und Begriffen ist die französische Version 
maßgebend.
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ALLGEMEINE AUSKÜNFTE
Aus den vom Infrastrukturbetreiber und den Eisenbahnunternehmen an die US übermittelten 
Berichten hat die US eine erhebliche Anzahl von Ereignissen und Unfällen beim Rangieren von 
Wagen in den Gleisbündeln B und C von Antwerpen-Noord in den ersten vier Monaten des Jah-
res 2022 ermittelt.

In dieser Periode des Jahres 2022 wurden etwa 
zwanzig Ereignisse registriert, was nicht nur 
einen erheblichen Anstieg der Anzahl von Er-
eignissen im Vergleich zur selben Periode des 
Jahres 2021, sondern auch insgesamt betrach-
tet eine hohe Anzahl darstellt.

Die US hat diese beim Rangieren auftretenden 
Ereignisse dem Typ nach klassifiziert:

- Zusammenstöße
- Entgleisungen
- Loslösen
- Unter Gefährdung überfahrene Haltesignale

Keines dieser Ereignisse verursachte Personenschäden aber führte, je nach Fall, zu Leckagen von 
gefährlichen Gütern, zu Schäden am Rollmaterial und an der Infrastruktur sowie zu Verspätungen.
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UNTERSUCHUNG
Dieser deutliche Aufwärtstrend beschäftigt die US, die eine Untersuchung über die Sicherheit bei 
Rangiermanövern in den Gleisbündeln B und C von Antwerpen-Noord beschloss und einleitete.

Die US besuchte den Standort Antwerpen-Noord, um Informationen über die Rangiermanöver 
von Zügen in den Gleisbündeln B und C zu sammeln. 

Die noch andauernde Untersuchung sucht nach den unfallrelevanten, organisatorischen und 
systemischen Faktoren, die sich auf die Sicherheit bei Rangiermanövern auswirken.
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